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Trinkwasserrohrverlegung mittels Fräsverfahren in  
Tuchenbach 

 
Aufgrund der in die Jahre gekommenen, bestehenden Trinkwasserversorgungsleitung aus 
Asbestzement hat man sich beim Zweckverband zur Wasserversorgung Eltersdorfer Gruppe, 
unter der technischen Führung der Erlanger Stadtwerke, dazu entschieden die alte Rohrlei-
tung zu erneuern. Die Asbestzementleitung mit der Nennweite DN 300 sollte durch eine Lei-
tung der gleichen hydraulischen Leistungsfähigkeit ersetzt werden. Bei der Planung der neu-
en Versorgungsleitung spielten neben der Nachhaltigkeit des Rohrwerkstoffs auch  die Ver-
legegeschwindigkeit und die Gesamtkosten der Baumaßnahme eine entscheidende Rolle. 
 
 
          

            
 
 
 
 
 
 

                          
 
 
 
 

Abb. 1: bereits geschweißte Rohrleitung entlang der neuen Rohrtrasse 

Abb. 2: Fräsmaschine bei der Verlegung der neuen Rohrleitung 
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Aufgrund der hervorragenden Werkstoffeigenschaften von PE 100-RC und der Möglichkeit 
die Rohre ohne Sandbett zu verlegen, fiel die Wahl auf Sureline II Rohre mit blauer Signal-
schicht, einem Außendurchmesser von 355 mm und einer Wanddicke von 32,3 mm (SDR 
11). Die Verlegung der Rohre wurde von der Rotec GmbH, Erlangen mittels Fräsverfahren in 
einer Tiefe von ca. 1,8 m ausgeführt, welches einer Überdeckung der Rohre von ~ 1,4 m 
entspricht. Beim Fräsen wird der zu verlegende Rohrstrang im Vorfeld aus den einzelnen 
Rohrstangen zusammengeschweißt und entlang der Rohrtrasse ausgelegt. Die Fräse wird 
auf die gewünschte Verlegetiefe der Rohre eingestellt und fräst den Boden in einer Breite 
von ungefähr 60 cm auf. Der Rohrstrang wird hierbei über Umlenkrollen von hinten über die 
Maschine nach vorne in den gefrästen Rohrgraben eingebracht. Danach wird der Rohrgra-
ben mit dem entnommenen Boden verfüllt und direkt im Anschluss verdichtet. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Je nach Verlegetiefe und Bodenbeschaffenheit können beim Fräsverfahren bis zu 1.000 m 
Rohr pro Tag verlegt werden. In Tuchenbach waren es pro Tag ungefähr 600 Meter. So 
konnte die Rohrverlegung von insgesamt 1.200 m in zwei Arbeitstagen abgeschlossen wer-
den. Nach der Desinfektion der neuen Rohrleitung konnte die Anbindung an das bestehende 
Rohrleitungsnetz in der KW 42 durchgeführt werden.  
 
Durch den Einsatz von geschweißten Sureline II Rohren hat der Zweckverband zur Wasser-
versorgung in Tuchenbach nun ein stoffschlüssig verbundenes, dichtes Rohrleitungssystem, 
dessen Nutzungsdauer mindestens 100 Jahre beträgt. Durch die Wahl von Polyethylen als 
Rohrwerkstoff wurde nicht nur ein umweltfreundlicher, recycelbarer Rohstoff gewählt der den 
Anforderungen des DVGW entspricht, sondern auch nach der Nutzung als Trinkwasserrohr 
zur Herstellung anderer Produkte oder zur thermischen Verwertung genutzt werden kann. 

Abb. 3: Verdichten des verfüllten Rohrgrabens 
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Lieferumfang 
 

� 1.200 m PE 100-RC Trinkwasserrohr, Sureline II mit blauer Signalschicht, Stangen-
ware 18 m, D 355 x 32,3 mm 

 
 
Dienstleistungen von FRANK 

� Unterstützung und technische Beratung bei der Planung 
� Statische Berechnung der Rohrleitung 
� Baustellenbetreuung 
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KW 38 – KW 42 in 2011 
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